
Wer steckt hinter den Familienfirmen
Wellweit kommt den Familienunter-

nehmen elne grosse Bedeutung zu.
In der Schweiz können 884 Pro-
zent aller Unternehmen als Familien-

betriebe betrachtet werden.
In den Managementwissenschaften
1st das Feld der Familienunter-
nehmen erstin den Ietzten. Jahren
als eigenständiges Untersuchungs-

feld erkannt worden.

VON FRANK HALTER

Wer hinter den Familienunternehmen steckt
und wetche Bedurfnisse sie haben, das wird am
Center for Family Business HSG der Universitat
St. Gallen (CFB-HSG) erforscht. Ziel 1st es, Fami-

lienunternehmen Iangfristig zu unterstützen.
Zu diesem Zweck will sich das CFB-HSG als füh-
render international und national aktiver Family
Business-Experte in Forschung, Lehre und Weiter-

bildung auf universitärer Ebene langfristig eta-
blieren. Das CFB-HSG soIl Wissen aus den ver-
schiedenen Forschungsrichtungen und Instituten
der Universität St. Gallen zusammenzutragen
und interessierten Kreisen zur Verfugung stellen.
Zu den Hauptaufgaben des Center for Family
Business gehoren deshaib die lnitiierung, Steue-
rung, FOrderung und Durchführung von Lehrver-
anstaltungen, Forschungsprojekten und Weiter-
bildungsprogrammen.

STRUKTUR VON FAMILIENUNTERNEHMEN
Viele Familienunternehmen die nun vor der Un-

ternehmensnachfolge stehen, bestehen seit

vielen Jahren. Das Durchschnittsalter von Fami-
lienunternehmen liegt bei 45 Jahren. n der
Regel verfugen diese Unternehmen uber gut
funktionierende Prozesse, Strukturen und In-
strumente sowie uber einen Kundenstamm.
Gleichzeitig besteht die Gefahr, dass aus orga-
nisations-dynmischer Perspektive verschiede-
ne Muster, Rituale, Traditionen und Wertvor-
stellungen so tief verankert sind, dass unter
Umständen die Dynamisierung im Kontext ei-
nes sich stark veränderndes Umfeldes beein-
trachtigt ist. Mit der Foge, dass sie an Innovati-
onskraft verlieren und aus dem Markt gedrängt
werden.

In der Schweiz nehmen NichtfamiIienmitgie-
dern primar im Verwaltungsrat Einsitz, gefolgt
vom Management. Eigentums- und insbeson-
dere Stimmrechtsanteile werden nur selten an
Dritte welter gegeben. Bei drei Viertel aller Fa-
milienunternehmen kontrolliert die Familie 100
Prozent der Anteile.

FAMILIENFREMDE NACHFOLGER NEHMEN ZU

Zu den zentralen Themen bei Familienunterneh-
men gehort die Unternehmensnachfolge. Eine
elgene Untersuchung hat ergeben, dass zwi-
schen 2005 und 2009 18.5 Prozent aller Unter-
nehmen in der Schweiz, das sind 57000 Unter-
nehmen, vor der Unternehmensnachfolge stehen.
Rund die Hälfte der Unternehmensubergaben
erfolgen heute noch innerhalb der Familie. Die
Bedeutung nimmt jedoch europaweit ab. Dies
bedeutet, dass es immer mehr Unternehmen
gibt, die an familienfremde Nachfolger ubertragen
werden müssen.

8052 Zürich                        
Auflage 10x jährlich 111'833

377009 / 377.9 / 46'728 mm2 / Farben: 3 Seite 60 12.10.2007

Argus Ref 28765597

Ausschnitt Seite 1 / 2



WO FAAtSIIWNEHMEN
ERFORSO4TWEN

Das Center for Family Business an der Universität

St.GaIIen (CFB-HSG) wurde 2006 ge9!ündet. Das CFB-

HSG st organisatorisct den Leadinstitut KMU-IISG
angescbloscen (Sthweizerisches Institul lUr Klein- mid

Mittplunternelvnen). -

Zu den laufenden Projekten geboren momentan: iGe-
nerationenubergreifeodes UntecnefinertijmlSuccessful

Transgeneraliooal Entrepreneurship Practices (STEP).,

iStrategie urid FanIierionteqnehmen., ,PersnIichk&Is-

merkmale oo Nachiolgerri., .Nachfolgeregelung in
Scbweizer FamiIie.unLernehmen. sowie .Konllikte und

Emotioner in Familienunternehmen., Zahlreiche
Projekte wurden bereits abqeschLosseii. wie elne Grund-

laçenstudie uber Nachialgeregelungen in der Sdiweiz

oder em rrojekt Uber .Rendite Risiko und Wert in
Farnilienunternehmen*. Einen Uberblick bietel der CFB-

HSG Newsletter, der auf der CFB-HSG Weseite besteilt

werden kann.

De Auto l'coec.. gehort zur Ges(nfIslEIIunq des
CFU-HSG. neben Dr Ucs frey und Dr Thomas JellQqeF

Dos CFB-HSG bietet auth Weiterbildungen für Farnilieri-

unteinetimen an. In funt Moduleo werden die Therneri

Finanzielle FUhrung, Governance, Strategie, Nathfolge

sowie Emotionen und Konflikte behandelt. Daneben

stehi auch das Seminar .UnternehmensGbertragung
leichi gematht. auf den Programm. Diest werden in
Zusaqirnenatheit mit kmuNEXT (siehe auch Seite 49)

durchgefiihrt und richten sidi an Ditnstleister. die
Familietiuntecnehmen in Nachfolgeprwess begleiten.

Weitere lr,famiationen sind auf der CFB-HSG Webseite

vedugbar.

Cater for Femily Business
an der UniversiUt St. Gall... (CFB-HSG)
Dufourstrasse 40a

01-9000 St. Gallen
1el.071 2247100
Fax. Oil 2247101
vnnitct.mls;di
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